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Betonte Astronomie

W. Lotmar

Liebe Leser!
Wenn man so ein wenig herumhorcht, so fällt einem auf, dass

astronomische Objekte gelegentlich unrichtig betont daherkommen.

Das ist nicht so merkwürdig, da ja fast alle diese Namen aus
dem Griechischen, Lateinischen oder Arabischen stammen, was
kaum jedem Sternliebhaber ohne weiteres geläufig ist (das Chinesische

lassen wir lieber ganz beiseite). In der folgenden Tabelle 1

sind eine Anzahl solcher Namen aufgeführt, deren richtige Betonung

zu Zweifeln Anlasse geben kann. Dabei steht der zu betonende

Vokal jeweils im Schrägdruck. Es ist ferner angegeben, aus
welcher Sprache die betreffenden Namen stammen. Eine solche

Zusammenstellung mag besonders für unsere jüngeren und neu
eintretenden Mitglieder von Interesse sein. Als Ergänzung ist in
Tabelle 2 das griechische Alphabet aufgeführt, das vielleicht auch
nicht allen Neuzuzügern geläufig ist.

Bei einigen der eigentümlichen Sternnamen könnte man
versucht sein, sie französischem Ursprung zuzuschreiben. Das ist aber

keineswegs der Fall. Man hat also weder von «Atehr», «Betel-
schöhs» noch von «Formalhoh» oder «Schirong» zu sprechen,
sondern sich buchstabengetreu an die Schreibweise zu halten: Be-
tel-geu-ze, etc. Atoir ist dreisilbig: A-ta-ir. Andererseits lautet die
Endsilbe in «Equuleus» nicht etwa diphthongisch «leus» wie in
Cepheus und Perseus, sondern, da nicht aus dem Griechischen
stammend, «le-us» wie in Eridanus, Uranus.

Für die aus den latinisierten Planeten-Namen «Merkarius»,
«Satornus», «Neptwnus» eingedeutschten Namen gilt, dass die

Unterdrückung der Endung keine Änderung der Akzentlage zur
Folge hat, wie das für alle lateinischen Namen und «Fremdwörter»
die Regel ist: Horaz, Catull; Konsens, Notar, aus Horatius, Catal-
lus; consensus, notarius.

Ganz im Gegensatz dazu hat sich bei der lateinischen Übernahme

griechischer Namen und Begriffe der Akzent sehr häufig
verschoben: Lat. Homerus, Euripides, Andromeda aus griech.
Homeros, Euripides, Andromeda; geometria, oceanus, pelopon-
nesus aus geometria, okeanos, peloponnesos. Nur die arabischen
Namen haben ihre Betonung bis heute beibehalten.
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Tabelle 1

Sternbilder Genitiv Sterne Planeten und
Monde

Andromeda (gr) Andromedae Aldebaran (ar) Merkur (gr)
Bootes (gr) Bootis Algol (ar) Saturn (lat)
Dorado (span) Doradus Alphard (ar) Uranus (gr)
Equuleus (lat) Equulei Antares (gr) Neptun (lat)
Eridanus (gr) Eridani Arktur (lat) Chiron (gr)
Monoceros (gr) Monocerotis Atair (ar) Ganymed (gr)
Reticulum (lat) Reticuli Betelgeuze (ar) Titan (gr)
Triangulum (lat) Trianguli Denobola (ar) Enceladus (gr)
Vulpecula (lat) Vulpaculae Fomalhaut (ar) Dione (gr)

Procyon (gr) Io (gr)
Pasi'phaë (gr)

ar: arabisch; gr: griechisch; lat: lateinisch; span: spanisch.

Tabelle 2

Griechisches

Alphabet

Aussprache

Entspricht
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